
Gemeinsam kochen und genießen
Neue Bewohnerküche im Seniorenheim „Am Park“

Bofferdingen. Kartoffeln für die
Gemüsesuppe klein schneiden, die
Lieblingsplätzchen in den Ofen
schieben, sich am Duft der noch
warmen Apfeltorte erfreuen: Das
alles sind Sachen, die seit kurzem
in Bofferdingen wieder möglich
sind.

Denn mit der offiziellen Eröff-
nung der neuen Bewohnerküche
können die Senioren aus dem Ser-

vior-Haus „Am Park“ nun endlich
wieder selbst zum Kochlöffel grei-
fen. Einmal in der Woche ist „Bak-
a Kachdag“.

Ist erst mal alles fertig zube-
reitet, wird zusammen gegessen
oder zur gemütlichen Kaffeerunde
eingeladen. Bei der Ausstattung
der neuen Küche wurde natürlich
auch an die mobileingeschränkten
Bewohner gedacht: Zwei Arbeits-

plätze der Küchenfront sind mit
dem Rollstuhl unterfahrbar. „Die
Küchenateliers sind bei unseren
Bewohnern überaus beliebt“, er-
klärt Viviane Larbière. „Kochen
gehört bei vielen Senioren zum
Leben dazu, es ist ein Stück Nor-
malität. Hinzu kommt der soziale
Aspekt, es wird zusammen gere-
det und gelacht, es macht einfach
Spaß“. (C.)

Einmal in der Woche ist nun „Bak- a Kachdag“.

Quilterinnen spenden 7 500 Euro

Bereldingen. Die Quilterinnen der Quiltstuff Bereldingen überreichten
kürzlich der Vereinigung „Rahna Muppen“ einen Scheck über 7 500 Eu-
ro, der sich aus dem Erlös der verkauften Werke anlässlich der Quilt-
ausstellung in der „Maison Dufaing“ in Walferdingen ergab. „Rahna
Muppen“ ist eine Vereinigung von Freiwilligen, die Begleithunde an kör-
perlich behinderte Menschen weitergeben, um diese im Alltag zu un-
terstützen. Während der Quiltausstellung konnten die Besucher einen
farbenfrohen Samplerquilt gewinnen. Zuvor musste die Anzahl an Knöp-
fen geschätzt werden, die sich in einem Pokal befanden. Im Pokal be-
fanden sich 1 316 Knöpfe. Margit Mersch kam dem mit 1 313 geschätzten
Knöpfen am Nächsten. (Nadine Thilmany via mywort.lu)

Marathon für das „Kannerduerf“

Mersch. Konnte Eric Osch in den 90er-Jahren als Luxemburger Meister
im Schifahren auf sich aufmerksam machen, so hat er seit einiger Zeit
auch seine Liebe zum Marathonlaufen entdeckt. Zusammen mit Frank
Wies hat er sich im vergangenen Frühjahr an den Boston Marathon ge-
wagt. Dies war umso bemerkenswerter, als im Jahr davor die Veran-
staltung von einem mörderischen Attentat überschattet war. Die beiden
haben den Anlass genommen, um in ihrem Bekanntenkreis für Spenden
zu werben. Beide erreichten das Ziel trotz der ungewohnten Hitze. Ne-
ben ihrem persönlichen sportlichen Erfolg konnten sie die stattliche
Summe von 1600 Euro an Spenden vorweisen. Den entsprechenden
Scheck überreichten die zwei Freizeitläufer an Régis Thill, Direktor der
Stiftung „SOS Kannerduerf“, damit das Geld den hilfsbedürftigen Kin-
dern und Jugendlichen zugutekommt. Die nächsten sportlichen Ziele
sind bereits gesteckt – vielleicht springt dabei wieder ein Scheck für
den guten Zweck heraus. (TEXT/FOTO: FRANK WEYRICH)

Kiwanis „Uelzechtdall“ hëlleft

Lëtzebuerg. Mam Ofschloss vum Kiwanis Joer 2013/2014 hunn d'Mem-
bere vum Kiwanis Club „Uelzechtdall“ de Verantwortlechen vun der As-
sociatioun „Don de moelle“ Lëtzebuerg e Scheck iwwer 1 500 Euro iw-
werreecht. Mat dësem Geld wëllen d'Kiwaner aus dem Uelzechtdall
hire Beitrag leeschten, d'Associatioun bei der Sich no neie potentiellen
Donateuren ze ënnerstëtzen. Well nëmmen zesummen, mat méiglechst
villen Donateuren, kënne si Leit, déi dës Hëllef bluttnéideg hunn, eng
Chance op eent fir si bessert Liewe bidden. (C.)

Obstbaumbestand aufgestockt
„15 Joer Aktioun Bongerten“ in den Gemeinden Lintgen und Lorentzweiler

Lintgen. Die „Bongerten“ prägten
kulturhistorisch immer schon das
Landschaftsbild des Alzettetals.
Die Urbanisierung und der Inte-
resseverlust an den Bongerten
verdrängten diese Landschaftsele-
mente zunehmend.

Das erkannten die Gemeinden
Lintgen und Lorentzweiler schon
recht früh und suchten nach Lö-
sungen. 1999 riefen sie in Zusam-
menarbeit mit der Naturverwal-
tung unter der Regie des lokalen
Försters die „Aktion Bongert“ ins
Leben.

Die neuesten Daten der Erhe-
bung von 2014 bestätigen den Auf-
wärtstrend der Obstbäume im
„Uelzechtdall“. Der Obstbaumbe-
stand der sich aus über 51 Prozent
Apfelbäumen und 35 Prozent
Zwetschgenbäumen zusammen-
setzt, hat sich mittlerweile auf et-
wa 5 250 Bäume stabilisiert. Ohne
die „Aktion Bongert“ wäre der Be-
stand auf mehr als die Hälfte zu-
sammen geschrumpft. Der Baum-

bestand leide zwar noch an Über-
alterung, doch zeigen die Daten,
dass dieser Trend bei gleichblei-
bendem Einsatz aufgefangen wer-
den kann.

Es wurden pro Jahr durch-
schnittlich 150 Jungbäume ge-
pflanzt. Immerhin konnte in die-
sem Zeitraum mit 2 400 neuen
Bäumen ein Teil der Abgänge ab-
gefangen werden und die Alters-
struktur des Bestandes verjüngt
werden. 46 Prozent aller Bäume
sind immerhin trotz dieser Maß-
nahmen noch Altbäume. Die Pfle-
ge dieser Bestände und die Erzie-
hungsschnitte der Jungbäume sind
daher für die nachhaltige Erhal-
tung der „Bongerten“ unentbehr-
lich.

Laut Umweltministerin Carole
Dieschbourg bedeute Biotoppfle-
ge nicht unbedingt immer Ver-
zicht, sondern schaffe auch Mehr-
wert. Henri Würth, Bürgermeister
der Gemeinde Lintgen und die
Schöffin der Gemeinde Lorentz-

weiler, Marguy Kirsch, wiesen
unisono darauf hin, dass neben der
Erhaltung der Streuobstwiesen die
Pflege des Ortsbildes und die Le-
bensqualität ihrer Bürger ihnen am
Herzen liegt.

Die „Aktioun Bongerten“ wolle
zudem die lokalen Traditionen
rund um die Bewirtschaftung der
Obstgehölze und die Verwertung
der Früchte neu beleben. Ein gu-
tes Beispiel lieferte gleich vor Ort
Herr Friederes, die die „Eppel-
press“ in Eppeldorf vorstellte und
die praktischen Betriebsabläufe
erklärte.

Abgerundet wurde die Veran-
staltung durch lokale Aussteller
die die breite Produktpalette der
„Bongerten“ vorstellten. Alle in-
teressierten Bürger der Gemein-
den Lintgen und Lorentzweiler, die
an der „Aktion Bongerten“ teil-
nehmen möchten, können sich an
den lokalen Revierförster, Manuel
Reichling, wenden. (Tel.: 33 53 45,
manuel.reichling@anf.etat.lu) (C.)

15 Jahre nach Beginn der Aktion freuten sich alle Beteiligten über die erzielten Erfolge.
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